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Herbststimmung über Marktschellenberg 
 

 
 

Blick vom Scheibenkaser über Ettenberg, der Köpplschneid und den Barmsteinen zur Osterhorngruppe 
(Foto Franz Heger) 
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Neue „Heimat“ für die Kreuzigungsgruppe am „Kriegenberg“ 
 
Die restaurierte Kreuzigungsgruppe am Fuße des Untersberges in Marktschellenberg könnte eine Menge 
ihres Weges erzählen, der sich wohl seit 1817 in der Geschichte der Figurengruppe zeigt. Der erste Standort 
der Kapelle ergibt sich aus dem „Urkatasterblatt“ von 1817 (Marktschellenberg, Gnotschaft Schaden). Dort 
ist die Kapelle als „Wegekreuz mit Umbau“ im Bereich „Kriegenberg“ eingetragen. Es ist davon 
auszugehen, dass die Kapelle bei einem Neubau der Straße vom Paßthurm in Richtung Markt im Jahre 
1844 verlegt wurde und dabei evtl. zwei neue Assistenzfiguren (Schächer) erhielt. Die Gruppe, bestehend 
aus der spätgotischen Christusfigur aus Holz, farbig gefasst (wohl aus dem 16. Jhd.) und den beiden 
Schächerfiguren aus Holz, ebenfalls farbig gefasst (wohl aus dem 19. Jhd.) ist im Kartenauszug von 1853 
beim Areal 14 eingezeichnet. Durch den Bau der Lokalbahn Berchtesgaden – Salzburg (in Betrieb 1907) 
musste die Kapelle den Baumaßnahmen weichen. Die Figuren wurden auf dem Dachboden der Pfarrkirche 
eingelagert und ruhten dort, bis der damalige Pfarrer Benno Utzmeier (1943 – 1991) sie aus ihrem Schlaf 
erweckte und anstelle des neugotischen Altars in den Mittelpunkt im Presbyteriums rückte. Dieser massive 
Schritt erhielt wohl die Zustimmung nur einer kleinen Anzahl der Pfarrangehörigen. Widerstand scheiterte 
aber am unerschütterlichen Durchsetzungsvermögen des Pfarrers, der seine Umgestaltung mit den 
Vorgaben des Zweiten Vatikanischen Konzils begründete.  
Durch seinen Nachfolger, Pater Georg Galinski (1991 – 2012), dem die Ausstattung der Kirche zu karg 
erschien, wurde die Kreuzigungsgruppe abgenommen und zunächst durch eine beleuchtete, bleiverglaste 
Bildwand ersetzt, die später am neuen Platz der Kreuzigungsgruppe an der Bundesstraße als Hintergrund 
Verwendung fand. Mit viel Energie und Einsatz sowie seiner guten Verbindungen zu seiner Heimat Polen 
schaffte es der neue Pfarrer, die Einrichtung der Kirche umzugestalten und durch die Öffnung der 
ursprünglichen drei großen Fenster an der Rückseite und den Einbau sechs neuer Fenster zu einem Preis 
zu ermöglichen, den die Pfarrgemeinde mit vielen Spenden und eigenen Mitteln zu stemmen in der Lage 
war. So wurde die Kirche wieder hell, freundlich und einladend gestaltet. Neben der Reparatur der 
Heizanlage und verschiedenen weiteren Maßnahmen konnte dann am 08.07.2006 die Einweihung nach der 
Umgestaltung mit allen Vereinen, Pfarrangehörigen, Gästen und Freuden erfolgen.  
Die Kreuzigungsgruppe aber wurde durch das Entgegenkommen des Straßenbauamtes im Jahre 2005 an 
der Bundesstraße 305 zunächst mit einer einfachen Überdachung aufgestellt. Doch die Verkehrs- und 
Witterungseinflüsse setzten den Holzfiguren sehr zu und man versuchte, durch Glasabdeckungen die 
Einwirkungen zu reduzieren, was nicht ausreichend gelang und die Gruppe dadurch sehr gelitten hatte.  
Aufgrund von Straßenbaumaßnahmen am Gastagweg musste das „Bauwerk“ abgerissen und die 
Kreuzigungsgruppe abgenommen werden. Längere Zeit blieb unklar, wo sie nun aufgestellt werden sollte. 
Das Jubiläum „150 Jahre Kirchweihe Marktschellenberg“ sollte den nötigen Schub geben, aus diesem 
Anlass auch für die Kreuzigungsgruppe einen würdigen Platz zu finden. In gutem Einvernehmen mit 
zahlreichen Verantwortlichen und amtlichen Stellen gelang es, die Restaurierung der Figuren und die 
Gestaltung der neuen Kapelle zu realisieren. Insbesondere die Finanzierung dieser Maßnahme beschäftigte 
die Kirchenverwaltung. Dem Durchsetzungswillen des Pfarrers Thomas Frauenlob (seit 2013) und des 
Verwaltungsleiters Michael Koller (seit 2016) ist es zu verdanken, dass sie nun unweit des ursprünglichen 
Aufstellungsortes, nach langer Wanderschaft auf den „Kriegenberg“ zurückkehrt ist. Die 
Restaurierung der Figuren erfolgte in der Werkstatt Christian Bauer in Chieming, die Bauleitung lag in 
bewährter Weise in Händen von Michael Wendl und die Ausführung durch heimische Firmen erfolgte 
unter der Federführung von Toni Stanggassinger. 
 Der bewusst schlicht und klar gehaltene Kapellenbau soll der Wirkung der Figurengruppe nichts nehmen, 
ja diese sogar betonen und den Blick auf den gekreuzigten Christus lenken. Dies wird auch durch eine 
dezente Beleuchtung der Zentralfigur verstärkt, die über ein Photovoltaikpanel mit Strom versorgt wird. 
Die Größe, insbesondere die Tiefe der Rundung des Kapellenbaus dient dem Schutz der Figuren vor 
schädlichen Witterungseinflüssen und bietet zudem den Vorübergehenden die Möglichkeit des Verweilens 
auf noch zu schaffenden Sitzgelegenheiten. Die Kreuzigungsgruppe grüßt nun wieder die Kommenden 
und Gehenden aus Marktschellenberg. Sie hat wieder eine Heimat gefunden - hoffentlich für viele Jahre. 
Der Weihe am 22. September 2022 ging ein Festgottesdienst um 18.30 Uhr voraus, der von Monsignore 
Dr. Thomas Frauenlob zelebriert wurde. Ihm stand eine große Schaar Ministrantinnen und einem 
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Ministranten zur Seite und die musikalische Gestaltung hatte der Kirchenchor unter der Leitung von Adrian 

Suciu übernommen. Nachdem es die Wetterverhältnisse zuließen, konnten die Gläubigen wie geplant in 

einer Lichterprozession von der Pfarrkirche aus zur Kapelle ziehen. Dort erwarteten den Zug weitere 

Teilnehmer sowie die Musikkapelle Marktschellenberg, die die Weihefeierlichkeiten musikalisch 

begleitete.   

Nach der Weihe bedankte sich Pfarrer Frauenlob bei allen, die zur Gestaltung der Feier beigetragen hatten. 

Dem Dank an alle Handwerker und sonstigen Mitwirkenden schloss sich Verwaltungsleiter Michael Koller 

an, der ein kleines Präsent an den Architekten Michael Wendl, der Fa. Bau-Stangassinger und vor allem 

an Frau Waltraud Schweiger, die durch die Grundstücksabtretung den Bau der Kapelle an dieser Stelle 

überhaupt erst ermöglicht hat. Dem Dank schloss sich zuletzt 1. Bürgermeister Michael Ernst an alle 

Beteiligten an.  

Nach Abschluss der Weihe-Feierlichkeiten begab sich der Zug zum Pfarrhof, wo eine „Agape“ angeboten 

wurde, die auch allgemein angenommen wurde. 

 

F.H. 
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„Erntedank“ und „150-Jahre-Kirchenweihe-Jubiläum“ 

Marktschellenberg hatte zwei gewichtige Gründe zum Feiern 

Die Marktschellenberger hatten keine Zeit und Mühen gescheut, den Markt und die Kirche für diese beiden 
Anlässe herauszuputzen. Mit viel Freude und Einsatz wurde alles optisch den beiden Festen angepasst. 
Dabei hatten sich  auch  die Kinder mit viel Einsatz und Freude in die Vorbereitungen eingebracht. 

Am Sonntag, 02. Oktober 2022 ertönten bereits um 6.00 Uhr die Böllerschüsse der Weihnachtsschützen 
Götschen-Schellenberg, die mit ihrem traditionellen Weckruf auf die diesmal besondere Bedeutung dieses 
Festtages hinwiesen. 

Das feierliche Geläute der Glocken in der Pfarrkirche St. Nikolaus rief dann die Gläubigen zu der um 8.30 
Uhr beginnenden Festmesse. Der Hauptzelebrant Weihbischof Wolfgang BISCHOF und Pfarrer Dr. 
Thomas Frauenlob freuten sich zuvor noch über das Geleit der Fronleichnamsschützen und der 
Fahnenabordnung der sieben Vereine mit dem Trommlerzug und der Musikkapelle Marktschellenberg zur 
Kirche. Der 1. Vorsitzende der Prangerschützen Franz Angerer begrüßte die beiden am Pfarrhof und bat 
um die Abhaltung der Festmesse. Eine Regenpause ermöglichte dann mit Marschmusik den Marsch zur 
Kirche, wo Franz Angerer beide Zelebranten zum Kircheneingang geleitete. Nach dem großen Einzug in 
das Gotteshaus freuten sich der Bischof und der Pfarrer über ein fast volles Haus, denn schon bei der 
Kapellenweihe am Dienstag hatte die Pfarrgemeinde bewiesen, dass sie auch trotz mancher Bedenken zu 
ihrer Kirche stehen. Sieben Fahnenabordnungen der Vereine schmückten den Altarraum und gaben ein 
imposantes Bild ab. Und durch die große Schaar der Ministrantinnen und Ministranten war der Altarraum 
voll ausgefüllt und stellte so die hohe Bedeutung der beiden Feste in den Vordergrund. 

Der Kirchenchor Marktschellenberg mit zwei Flügelhörnern an seiner Seite gab unter der Leitung ihres 
Chorleiters  Adrian Suciu gab sein Bestes, um die Festlichkeiten zu bereichern und zu verschönern und er 
hatte sich den Dank der Zelebranten und der Gläubigen verdient.. 

Leider machte das unbeständige Wetter den Organisatoren die Entscheidung zur Durchführung  der 
traditionellen Prozession schwer. Aber Aufgrund der äußeren Bedingungen entschloss  man sich 
kurzfristig, anstatt der Prozession die Erntedankfeier im Gotteshaus abzuhalten, was den Fahnen und den 
wertvollen Figuren und Gegenständen, die bei der Prozession mitgeführt werden, Schutz vor 
Beschädigungen gewährte. Dabei hatten sich alle auf die beiden Feste gefreut und alles gewissenhaft 
vorbereitet. Sie mussten sich aber mit den gegebenen Umständen abfinden. 

So fand der Festgottesdienst und die Erntedankfeier in der Pfarrkirche statt und der Weihbischof sowie 
auch der Pfarrer beglückwünschten die Pfarrgemeinde am Ende und bedankten sich bei allen, die sich an 
der umfangreichen Vorbereitung beteiligt hatten. Die 1. Vorsitzende des Pfarrgemeinderates Lisi Krenn 
sowie der 1. Bürgermeister des Marktes Michael Ernst bedankten sich beide beim Weihbischof für sein 
Kommen und die feierliche Abhaltung des Gottesdienstes. Beide überreichten dem Bischof ein Präsent 
was ihn zu der Bemerkung veranlasste, dass er sicher einmal wiederkomme. 

Eine besondere Anerkennung vom Bischof erhielten die beiden Ministrantinnen, die das Weihrauchfass 
trugen, für ihren einmaligen synchronen „Rundschwenk“. So etwas hatte der Bischof auch noch nicht 
gesehen. 

Eine kleine Überraschung gab es noch für die Mesnerinnen der Kirchen  St. Nikolaus in Marktschellenberg 
und der Wallfahrtskirche Ettenberg, weil die Vertreterinnen der Bäuerinnen und des Frauenbundes einen 
Gutschein für den Kirchenschmuck überreichen konnten. Er stammte aus den Spenden der 
Kirchenbesucher, die am „Hohfrautag“ aus der Abgabe der Kräuterbüscherl eingingen. 
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Die weltlichen Feierlichkeiten erfolgten dann nach „Plan B“ im Feuerwehrhaus Marktschellenberg, wo die 

Vereine zusammenhalfen und für Brotzeit, Kaffee, Kuchen und sonstige Getränke sorgten. In 

harmonischer Runde und mit der Beteiligung der Musikkapelle Marktschellenberg wurde das Fest 

genossen und so mancher fand erst spät den Weg nach Hause. Zuvor überraschte die Buam des GTEV 

D’Schellenberger den Bischof mit einer Plattlereinlage auf den Tischen im Saal. Sie erhielten dafür den 

verdienten Applaus.  

Jedenfalls wird dieses Fest auch mit der Unterstützung der Festschrift, die mit viel Kleinarbeit durch die 

Vorsitzende des Pfarrgemeinderates Lisi Krenn und dem EDV-Spezialisten Martin Strobl aus Ainring 

erstellt wurde, noch lange in Erinnerung bleiben. Beide haben sich ein großes Lob verdient, denn die 

Festschrift enthält viele geschichtlichen Hinweise und Fotos, die so manchem bei der Beantwortung 

geschichtlicher Fragen zur Seite stehen könnte und es sich daher lohnt, sie lange aufzubewahren. 

 

F.H. 
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------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

 

 

Ein herzliches Vergelt´s Gott an alle für unser 

gelungenes Kirchweihfest! 

Voll Dankbarkeit schauen wir auf ein wunderschönes und gelungenes Kirchweihfest zurück. Auch wenn 

es der Hl. Petrus nicht ganz so gut gemeint hat mit uns, so war es doch ein herrlicher Tag. 

Der Zusammenhalt in unserer Gemeinde hat wieder einmal bestens funktioniert und so gilt es aufs 

Herzlichste „Vergelts Gott“ zu sagen. 

Bei allen örtlichen Vereinen, die ganz selbstverständlich Ihre Mithilfe und Unterstützung zugesagt 

haben und maßgeblich zum guten Gelingen des Festes beigetragen haben, ebenso Frauenbund und 

Bäuerinnen. 

Bei der Musikkapelle, die nicht nur im Gemeindesaal gespielt hat, sondern auch die Besucher, die in der 

Halle saßen und die Küchenmannschaft mit Ihrer schönen Musik erfreut haben. 

Bei der Gemeinde, besonders Bürgermeister Michael Ernst mit Mitarbeitern, für die tatkräftige 

Unterstützung und Bereitstellung der Fahrzeughalle der FFW. 
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Bei den Mitgliedern der FFW für die Absperrung beim Umzug und das Verständnis, dass auf die 

Fahrzeughalle ausgewichen werden musste. 

Bei der Bergwacht für die Bereitstellung ihrer Räumlichkeiten. 

Bei allen Gottesdienstbesuchern und Mitwirkenden im Gottesdienst, Zelebranten, Mesnern, 

Ministrant/innen, liturgischer Dienst, Figuren- und Himmelträgern, Kirchenchor und Musik. 

Bei allen sonstigen Helferinnen und Helfern, sei es beim Aufbau, beim Bewirten oder beim Aufräumen 

am nächsten Tag gewesen. 

Bei den Gremien des Pfarrgemeinderates und der Kirchenverwaltung für die Planung des Festes. 

Wir hoffen, dass unser Jubiläum noch lange in schöner Erinnerung bleibt. 

Die Festschrift liegt nach wie vor in unseren Kirchen auf und ist für 5€ erhältlich. 

 

Pfarrer Thomas Frauenlob              Elisabeth Krenn                     Richard Hartmann 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

 

 

 

 

 

Informationen der Bäuerinnen und Landfrauen Marktschellenberg 

Es ergeht herzliche Einladung zur Jahreshauptversammlung am 8. November 2022. 

Vorher findet um 18.30 eine Hl. Messe für alle verstorbenen Bäuerinnen und Landfrauen 

statt. Anschließend erfolgt die Versammlung im Pfarrhof. 

 

Am Vorabend des 1. Advent, Samstag, 26.11.2022, findet nach der Abendmesse mit der 

traditionellen Adventskranz -Weihe wieder unserAdventsmarkt am unteren Marktplatz beim 

Info-Pavillon neben der Sparkasse statt. 

 

Wichtiger Hinweis:  

Adventskränze sind nur nach Vorbestellung bei Heidi Sulzauer Tel. 08650/ 692, erhältlich. 

 

Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher! 

Ausschuss der Bäuerinnen 
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KATHOLISCHER DEUTSCHER FRAUENBUND            
Zweigverein Marktschellenberg                      
Teamsprecherin: Frau Barbara Heger 
Ettenberger Straße 6, 83487 Marktschellenberg, Tel.: 08650 / 871 
e-mail:  he.paparazzi@t-online.de 
  
 

 

Termine im Monat November 2022 
 

Die Neuausgabe der Zeitschrift „Engagiert“ liegt wieder zur Abholung für alle 

Personen (auch Nichtmitglieder) in der Pfarrkirche bereit. 

 
 
 

Sonntag, den 27. November 2022 
 
Zum 1. Adventsonntag findet am „Unteren Markt“ in der Umgebung des „Info-Points“ neben der 
Sparkasse Marktschellenberg ein Adventsmarkt statt. Beginn ab 15.00 Uhr. Angeboten werden heiße 
und kalte Getränke und verschiedenes Gebäck. 
 
 

                                  Vorschau auf den Monat Dezember 2022 

 

Montag, 05. Dezember 2022 

 
Es ist vorgesehen, zum Vorabend den traditionellen Glühweinstand beim ehem. Kaufhaus Sterzinger 
aufzubauen und Getränke sowie Würstl anzubieten. Die Eröffnung ist für 17.00 Uhr geplant. 
 
Samstag, 10. Dezember 2022 
 
Wir laden ein zum Rorate um 06.30 Uhr in die Pfarrkirche St. Nikolaus in Marktschellenberg. 
Anschließen bitten wir zum gemeinsamen Frühstück in den Pfarrhof Marktschellenberg. 
 
 
Impressum: 

Herausgeber: Erwin Hurter, Marktplatz 5, 83487 Marktschellenberg, Tel. 08650 984 395 
Redaktion: Franz Heger, Norbert Schmidt, Helfried Unterberger, Erwin Hurter 
 Onlineübermittlung von Zeitungsartikeln: Jeden Artikel bitte an: 

 info@corakorn.de     oder     he.paparazzi@t-online.de 

Druck: C. Pelz Verlag GmbH, Marie-Curie-Straße 4, 79211 Denzlingen, www.pelzverlag.de 
Anzeigenpreise: 1 Seite 60.-€, ½ Seite 40.-€, ¼ Seite 30.-€, Preise zzgl. Mwst. 
 Sponsorenkästchen pro Monat 6,95-€ zzgl. Mwst. 
Verantwortlich für den Inhalt der Texte und Bilder ist jeder einzelne Verfasser. Alle Datenangaben ohne Gewähr! 
Bankverbindung: Sparkasse Berchtesgadener Land, BLZ 710 500 00, Konto Nr. 114033 

Über einen Unterstützungsbeitrag durch unsere Leser würden wir uns freuen. 
Redaktionsschluss: 20. November 2022, Erscheinungstermin: 5. Dezember 2022 



 



Das Programm der Marktschellenberger Gesundheitswochen  

vom 10. bis 27. November 2022 

Datum Thema 

Donnerstag, den 10.11.22  

um 19:00 Uhr 

im Feuerwehrhaus 

 

Eröffnungsabend mit 1.Bürgermeister Michael Ernst, Frau Dr. Caren Lagler, den 

Referentinnen und Referenten, Erwin Hurter vom Reformhaus Riedl sowie Dipl. Ing. 

Thomas Winkler mit Gemüse aus natürlicher, regionaler Erzeugung. 

Vorstellung des Programms der Gesundheitswochen durch Frau Dr. Caren Lagler. 

Erläuterungen zur bewährten Kartoffelkur und Anmeldung zu den Veranstaltungen. 

Freitag, den 11.11.22  

um 9:30 Uhr 

Amerosenlehen-  

Götschenweg 4 

Immunsystem stärken mit Kneipp bei Lisi Krenn 

Therapieformen für Einsteiger 

Kneipp ist aktueller denn je. Bereits mit einfachen Mitteln kann das Immunsystem für den 

Winter gestärkt werden. Z.B. Trockenbürsten, Knieguss, Armbad etc. Diese einfachen 

Anwendungen werden gezeigt und können ausprobiert werden. 

Dauer: 90 Minuten 

Wenn vorhanden, eine weiche Bürste, Handtuch mitbringen! 

Dienstag, den 15.11.22 

um 18:30 Uhr 

Treffpunkt: im Feuerwehrhaus  

Qi Gong mit Barbara Steube Medizinische Qi Gong Trainerin 

Qi Gong ist sich sanft bewegen und tief Atmen und so mehr Energie schöpfen für den 

Alltag.Eventuell Yogamatte und gemütliche Kleidung mitbringen! 

Dauer: 60 Minuten 

Mittwoch, den 16.11.22 

ab 19:00 Uhr 

Treffpunkt: Sitzungssaal 

Rathaus 

 

Vortrag von Frau Waltraud Prothmann 

"Das astrologische Geburtsbild - Spiegel und Wegweiser zur Gesundheit und stimmigen 

Ernährung" 

Was können wir den kosmischen Prinzipien entnehmen? Welche Energie ist für unsere 

Gesundheit besonders wichtig: Feuer, Wasser, Luft oder Erde? Wie können wir die 

Gesundheit unseres körperlichen, seelischen und geistigen Organismus fördern und 

erhalten? 

Donnerstag, den 17.11.22 

um 19:00 Uhr 

Treffpunkt: Mehrzweckraum 

Grundschule 

 

 

 

 

Das Immunsystem der Seele – Resilienz mit Maria Nock, Alexa Herber 

Der Begriff Resilienz bedeutet psychische Widerstandsfähigkeit. Warum können manche 

Menschen besser mit Herausforderungen umgehen als andere? Was können wir für 

unsere Seele tun, um damit auch unsere Gesundheit zu stärken? Diesen Fragen wollen wir 

in unserem interaktiven Vortrag gemeinsam auf den Grund gehen. Wir freuen uns auf 

euer Kommen! 

Dauer: 90 Minuten  

Freitag, den 18.11.22  

um 14:00 Uhr 

Treffpunkt: Touristinfo im 

Rathaus 

1. Kreislaufwanderung 

Wir starten um 14:00 Uhr bei der Touristinfo im Rathaus, mit der ersten 

Kreislaufwanderung über den Glockenweg.Es erfolgt die Kontrolle des Kreislaufs vor dem 

Start vor, während und nach der Wanderung. Die Werte werden auf einer Messkarte 

notiert, um sie dann mit den Werten der zweiten Kreislaufwanderung (am 25. November) 

vergleichen zu können. Danach gibt es dann eine kleine Stärkung bei Irmgard Lohner 

(Hinterwiesen). 

Dauer: ca. 60 Minuten 

Samstag, den 19.11.22 

um 10:30 Uhr 

Treffpunkt: Turnsaal 

Grundschule 

 

 

Kangatraining mit Evi Korneli 

Kangatraining für Mütter mit Baby oder Kleinkind! 

Wir schonen und stärken Deinen Beckenboden und trainieren Rektus Diastase freundlich! 

Nach dem positiven postnatalen Check beim Gynäkologen kann es los gehen. 

Bitte eine Matte mitbringen. 

 

 

 

 

 



 

Montag, den 21.11.22 

um 19:00 Uhr 

Treffpunkt: Sitzungssaal 

Rathaus 

 

"Es lohnt sich, alt zu werden." mit Dr. Leo Prothmann 

Last und Geschenk des Alters. 

Erasmus sagte: "Wer den Krieg lobt, hat ihm noch nie ins Gesicht gesehen". Das scheint 

mir manchmal auch für Menschen zu gelten, die das Alter zu sehr loben. Allerdings gilt 

auch: 

Oft beschweren wir das Altwerden zusätzlich durch unser Denken und überflüssige   

Vorurteile.  Wir müssen das Alter "psychologisieren", das heißt: Die Seele darin 

entdecken. Welcher tiefe Sinn steckt dahinter, dass Menschen heute immer älter 

werden? 

Dienstag, den 22.11.22 

um 18:30 Uhr 

Treffpunkt: 

Mehrzweckraum/ Grundschule 

 

Qi Gong mit Barbara Steube - Medizinische Qi Gong Trainerin 

Qi Gong ist sich sanft bewegen und tief Atmen und so mehr Energie schöpfen für den 

Alltag. Eventuell Yogamatte und gemütliche Kleidung mitbringen! 

Dauer: 60 Minuten 

Mittwoch, den 23.11.22 

um 18:30 Uhr 

Treffpunkt: Veranstaltungssaal 

Feuerwehrhaus 

 

"Lange zu Hause gesund bleiben" mit Dr. Johannes Neuhaus 

Den Meisten ist es ein zentrales Anliegen bis zum Lebensende zu Hause versorgt zu sein. 

Um dies zu erreichen ist vorausschauendes Handeln nötig. Dies betrifft die/den 

Patientin/-en sowie die Angehörigen gleichermaßen. Ziel der Veranstaltung ist es, Ihnen 

einen generellen Überblick sowie Handlungsempfehlungen an die Hand zu geben, um 

zukünftige Probleme zu vermeiden. Gerne gehe ich im Anschluss der Präsentation auf alle 

Ihre Fragen ein. 

Dauer: 90 Minuten (inklusive Fragerunde) 

Freitag, den 25.11.22 

um 14:00 Uhr 

Treffpunkt: Touristinfo im 

Rathaus 

2. Kreislaufwanderung  

Wir starten um 14:00 Uhr bei der Touristinfo im Rathaus, mit der zweiten 

Kreislaufwanderung über den Glockenweg. 

Es erfolgt die Kontrolle des Kreislaufs vor dem Start vor, während und nach der 

Wanderung. Die Werte werden wieder auf einer Messkarte notiert, um sie mit den 

Werten der ersten Kreislaufwanderung vergleichen zu können. 

Danach gibt es dann eine kleine Stärkung bei Irmgard Lohner (Hinterwiesen). 

Dauer: ca. 60 Minuten 

Samstag, den 26.11.22 

um 10:30 Uhr 

Treffpunkt: Turnsaal 

Grundschule 

„Kangatraining mit Evi Korneli“ 

Kangatraining für Mütter mit Baby oder Kleinkind! 

Wir schonen und stärken Deinen Beckenboden und trainieren Rektus Diastase freundlich! 

Nach dem positiven postnatalen Check beim Gynäkologen kann es losgehen. 

Bitte eine Matte mitbringen. 

Dauer: ca. 45 Minuten 

Sonntag, den 27.11.22 

um 13:00 Uhr 

Treffpunkt: Café Margit 

Abschlussveranstaltung "Gemeinsames Fastenbrechen" 

Gemeinsames „Fastenbrechen“ mit den TeilnehmerInnen an der Kartoffelkur, 

Referentinnen und Referenten sowie allen Unterstützern der Marktschellenberger 

Gesundheitswochen. 

 

 

 
Änderungen vorbehalten! 

 

 

 

Adressen der Veranstaltungen: Kostenlos parken: Am Marktplatz und hinter der Sparkasse. 

Sitzungssaal Rathaus: Salzburger Str. 2, 2. Stock 

Touristinfo: Salzburger Str. 2 

Veranstaltungssaal Feuerwehrhaus: Alpenstraße 2 

Mehrzweckraum: Grundschule, Salzburger Str. 21 

Turnsaal: Grundschule 

Hinterwiesen: Glockenweg 6 

Café Margit: Salzburger Straße 1 

 

 

Die Teilnahme an den Veranstaltungen der Marktschellenberger 

Gesundheitswochen erfolgt auf eigene Gefahr und ist nur mit einer 

unterzeichneten Haftungsausschlusserklärung gestattet! 

 



 

 
 

Die Marktschellenberger Gesundheitswochen finden schon seit dem Jahr 1982 in unserem Gesundheitsdorf statt. 

Hierbei handelt es sich um eine Veranstaltung des Marktes Marktschellenberg. 

Unter ärztlicher Leitung von Frau Dr. Caren Lagler und der Unterstützung vieler ehrenamtlicher Helfer, Referentinnen, Ärzte, 

Physiotherapeuten, Heilpraktiker, Yoga- und Sportlehrer können die Teilnehmer der Marktschellenberger Gesundheitswochen, 

aus einem vielfältig gestalteten Programm, das für sie Passende auswählen. Den Mittelpunkt bildet die seit 40 Jahren bewährte 

basenbetonte 14-tägigen Kartoffelkur. Diese wird von der Leiterin der Gesundheitswochen, Frau Dr. Caren Lagler am 

Einführungsabend mit entsprechenden Rezepten vorgestellt. 

 

Beim Eröffnungsabend am Donnerstag, den 10. November 2022 besteht außerdem die Möglichkeit, direkt bei Dipl. Ing. Thomas 

Winkler Bio-Gemüse aus natürlicher, regionaler Erzeugung zu erwerben. Weitere Infos unter www.kartoffel-winkler.de 

 

Die Zutaten (außer Frischware) die Sie für die Kartoffelkur benötigen erhalten Sie im Reformhaus Riedl am 

Marktplatz 5 in Marktschellenberg.  

Öffnungszeiten: 

Montag bis Freitag 

von 8:30 bis 12:30 Uhr und 

von 14:00 bis 18:00 Uhr 

Samstag von 8:30 bis 12:30 Uhr 

Sollten während der Kartoffelkur gesundheitliche Probleme auftreten, wenden Sie sich bitte an ihren Hausarzt! 

Am Wochenende kontaktieren Sie bitte den hausärztlichen Bereitschaftsdienst 

unter 116 117 in Notfällen den Rettungsdienst unter 110. 

Anmeldung und weitere Informationen: 

www.marktschellenberger-gesundheitswochen.de 

E-Mail: info@marktschellenberger-gesundheitswochen.de 

www.kartoffel-winkler.de
https://reformhaus-riedl.de/
www.marktschellenberger-gesundheitswochen.de
mailto:info@marktschellenberger-gesundheitswochen.de
http://www.marktschellenberg.de


 

Traumhaft Schönes im „Hans-Peter-Porsche-Museum“ 
 

 
Für Samstag, den 15. Oktober 2022, hatte der 

Katholische Frauenbund, Zweigverein 

Marktschellenberg, zu einem Besuch in das „Hans-

Peter-Porsche Traumwerk“ in Anger eingeladen. 

16 Personen hatten sich eingefunden und genossen die 

exzellente Führung durch Reinhard Lindner, der mit 

umfangreichem Fachwissen für alles eine Erklärung 

hatte und es blieb keine Frage der Besucher 

unbeantwortet. Dafür erhielt er am Ende seine 

verdiente Anerkennung durch einen kräftigen 

Applaus. Der Frauenbund bedankt sich ganz herzlich 

für die Bereitschaft, sich für die Führung bereit zu 

stellen. 

 

Der Ausklang im „Bauernhof-Cafe“ Urwies bei Helene und Stefan Angerer (Lerchei) bot ausreichend 

Gelegenheit den Besuch im Traumwerk nachzuerleben und sich in gemütlicher Atmosphäre bei einem 

Kaffee und schmackhaftem Kuchen in Gesprächen auszutauschen. Die Heimfahrt mit den 

Privatfahrzeugen brachte die Gruppe schließlich wieder wohlbehalten nach Hause. 

 

Und so mancher Teilnehmer der Gruppe bemerkte so nebenbei, dass diesem Besuch des Traum-werkes 

mit Sicherheit ein weiterer folgen wird, denn der umfangreiche Bestand an den dargebotenen 

wertvollen Gegenständen erfordert einen weiteren Besuch, um das alles zu erfassen. 

 

 

       F.H. 

 
 

 

 





Marktschellenberg Oktober 2022: Toni Lenz Hütte / Schellenberger Eishöhle 

Paul Schmaus verabschiedet sich in den wohlverdienten Ruhestand 

 

Mehr als 18 Jahre lang begeisterte der Eishöhlenführer Paul Schmaus tausende Besucher von der 

Schellenberger Eishöhle. Mit seinem profunden Wissen über die Eishöhle und seine faszinierende Art 

dieses weiterzugeben, konnte er die Besucher in seinen Bann ziehen. 

Zum Saisonende 2022 verabschiedet er sich nun in den wohlverdienten Ruhestand. 

Die Belegschaft der Toni Lenz Hütte bereiteten ihm zum Abschied noch ein ganz besonderes 

Geschenk. 

 

Abschiedsfeier in der Toni Lenz Hütte 

Kurzerhand wurde der Weg von der Toni Lenz Hütte bis zum Eingang zur Eishöhle zum „Paul Schmaus 

Steig“ ernannt.  

 

Die Hüttenwirtin Katharina 
bei der Laudatio für Paul Schmaus 

 

 
Der Verein für Höhlenkunde 

Schellenberg e. V. schließt sich den 

Glückwünschen an.  

Wir danken Paul Schmaus für seinen 

unermüdlichen Einsatz für den Verein. 

Sein Engagement in der Eishöhle ist 

unbezahlbar. Die vielen Führungen und 

die Organisation zahlreicher 

Sonderführungen für Filmaufnahmen, 

sowie die Planung der Dienstlisten für die 

Eishöhlenführer, hat er immer bravourös 

gemeistert.  

Wir wünschen Paul alles Gute und einen 

entspannten Ruhestand.  

Die Vorstandschaft 
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Nachrichten aus dem Rathaus 
 

Monatstermine: 
Abholung gelber Sack: Mittwoch, 9. November 2022 
Leerung blaue Tonne: Mittwoch, 30. November 2022 
Restmüll: Mittwoch, 16./30. November 2022 
Biomülltonne: Freitag, 18. November, 2. Dezember 2022 
 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

Sandsackaktion 

 

Am Samstag, den 12. November 2022, können Sie 

 zwischen 9 und 12 Uhr befüllte Sandsäcke am Bauhof abholen. 

 

Unsere Jugendfeuerwehr steht für Sie zur Verfügung. 

 

Markt Marktschellenberg 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

 
Was tun beim Verdacht auf Wolfsriss? 

 

1. Sichern aller restlicher Weidetiere und Erstversorgung der verletzten Nutztiere. 

2. Finden Sie tote oder verletzte Nutztiere und vermuten Sie einen „großen Beutegreifer“ als 

Verursacher, behalten Sie die Nerven und vermeiden Sie es, Spuren zu verwischen. Bei den 

Spuren kann es sich auch um Trittsiegel, Kot oder Haare des großen Beutegreifers  handeln. 

3. Stellen Sie sicher, dass tote oder verletzte Tiere weder Kontakt zum eigenen Hund, noch zu 

anderen Beutegreifern wie Fuchs haben. Dies kann später die eindeutige genetische Zuordnung, 

z. B. zu einem Wolf, erschweren. 

4. Melden Sie den Vorfall möglichst schnell schriftlich an das Landesamt für Umwelt (LfU): 

fachstelle-gb@lfu.bayern.de oder telefonisch unter Tel. 09281-1800-4640 (Mo – So 10-16 Uhr) 

oder kontaktieren Sie ihre Polizeidienststelle, wenn die Meldezeit außerhalb der Geschäftszeit 

liegt. 

Hierbei sind der Fundort und die Kadaver oder verletzten Tiere mit Fotos und Videos zu 

dokumentieren. 

5. Tote Tiere an Ort und Stelle liegen lassen. Mögliche DNA-Spuren sollten bestmöglich erhalten 

werden. Optimal hierfür sind trockene und kalte Bedingungen. Decken Sie das Tier/die Tiere 

ab, um sie vor Witterungseinflüssen zu schützen. 

6. Durch den Rissbegutachter der LfU wird eine DNA-Probe genommen. Eine sachgemäße 

Probennahme erfolgt um die Wunde herum, wo vermutlich Speichel des Verursachers gefunden 

werden könnte. 

7. Wann DNA-Zweitprobe? Sollte eine Entnahme der DNA durch den Rissbegutachter nicht 

erfolgen bzw. verweigert werden, kann der geschädigte Weidetierhalter einen Veterinär oder 

Rissbegleiter hinzuziehen. 

8. Kontaktieren Sie den zuständigen Jäger und installieren – wenn möglich- Wildkameras für 

die Folgenacht, um zu dokumentieren, dass der Wolf/Luchs/Bär wieder an den Tatort 

zurückkehrt. Ihre Bilder/Filmaufnahmen senden Sie per E-Mail an: fachstelle-gb@lfu.bayern.de. 

9. Bei Rissen, Sichtungen und/oder Spuren: 
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Das LfU bietet ein Formular zur Meldung von Hinweisen zu Wolf, Luchs oder Bär an: 

Https//www.lfu.bayern.de/natur/wildtiermanagment grosse beutegreifer/hinweise 

melden/doc/formular meldung  wolf luchs baer.pdf. Füllen Sie dieses aus und senden es an: 

fachstelle-gb@lfu.bayern.de. 

1. Verbringen Sie die Kadaver nur mit dem vorherigen Einverständnis des LfU! 

Wichtig: Kontaktieren Sie die TBA erst nach Freigabe durch die LfU. Wichtig ist hier der 

Hinweis an die TBA „mit Vermerk auf amtliche Sektion“. 

2. Unterstützung bekommen Sie auch bei der Wolfbeauftragten des Bayerischen Bauernverbandes,  

Gabi Tannbichler, Handy   0160 7760499 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 
Das Impfangebot richtet sich erneut an  

alle Impfwilligen Einheimischen und Gäste  

in Marktschellenberg. 

Am Donnerstag, 03.11. 2022, jeweils von 10:00 bis 16:00 Uhr 

im Rathaus, Salzburgerstraße 2 im 2. Stock. 

Angeboten werden Erst-Zweit- und Booster- 

Impfungen mit den Impfstoffen von  

Biontech/Pfizer und Moderna. 

 

Aktuelles zur Ukraine-Hilfe 
 

Da die Welle der Hilfsbereitschaft auch in der Bevölkerung dankenswerterweise sehr groß ist, hat das 

Landratsamt Berchtesgadener Land ein zentrales E-Mail-Postfach eingerichtet, an das sich Bürger mit ihren 

Hilfsangeboten für Unterbringungsmöglichkeiten wie etwa leerstehenden Ferienwohnungen schriftlich 

wenden können. Diese Angebote werden dann gesammelt und geprüft. Sofern der Bedarf besteht, wird sich 

das Landratsamt Berchtesgadener Land dann mit den Helfenden in Verbindung setzen und alles Nähere 

abklären. Von Telefonanrufen bittet das Landratsamt aufgrund des hohen Anrufaufkommens abzusehen. 

  

Die Koordinierungsgruppe des Landratsamtes ist per E-Mail erreichbar unter ukrainehilfe@lra-bgl.de. 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 
Näh-Treff im Café Elternzeit 

 
jeden letzten Mittwoch im Monat von 19:00 bis 21:00 Uhr im „Café Elternzeit“, Bahnhofstraße 21 in 

Bad Reichenhall - für alle Schwangeren und Eltern von Kindern bis zum 3. Lebensjahr. 

Ein Näh-Treff, bei dem wir uns austauschen und voneinander lernen und so zu einem 

schönen Ergebnis kommen. Vorkenntnisse sind nicht unbedingt notwendig, ihr solltet aber 

eine eigene Nähmaschine haben.  

 

Bitte bringt Eure Nähmaschine und alle Utensilien mit, die Ihr benötigt. 

 

Die Veranstaltung ist für alle Interessierten kostenlos. Eine Anmeldung ist aus 

organisatorischen Gründen wünschenswert. 

Kontakt: Sandra Kunz 

T: +49 8651 773 838 

E-Mail: sandra.kunz@lra-bgl.de 
 



 

 

 

 

 

 

 

Energieagentur Südostbayern GmbH 

Maximilianstraße 33 

83278 Traunstein 

Geschäftsführerin: Bettina Mühlbauer 

 

T: 0861 58-70 39 

F: 0861 58-9 70 38 

E: info@energieagentur-suedost.bayern 

H: www.energieagentur-suedost.bayern 

 

Amtsgericht Traunstein 

HRB 25511 

USt-IdNr.: DE308780360 

Steuernr.: 163 125 510 59 

 

Kreissparkasse Traunstein-Trostberg 

BLZ 710 520 50 

IBAN DE39 7105 2050 0040 4968 95 

BIC BYLADEM1TST 
 

Presseinformation 
 
 

Gasknappheit: Sind Elektroheizungen eine Alternative? 
 

Das Gas droht in diesem Winter knapp zu werden. Viele 
Verbraucherinnen und Verbraucher decken sich deshalb mit 
Heizlüftern und anderen elektrisch betriebenen Direktheizungen 
ein. Doch diese sind bestenfalls eine sehr teure Notlösung, warnt 
die Energieberatung der Verbraucherzentrale Bayern.  

Ein Haushalt hat typischerweise einen jährlichen Stromverbrauch von 
2.000 bis 3.500 Kilowattstunden. Hinzu kommt ein Wärmeverbrauch 
von 10.000 bis 35.000 Kilowattstunden. Die Verbräuche variieren im 
Einzelfall stark. Würde der komplette Wärmeverbrauch für eine Woh-
nung oder ein Haus über die Steckdose abgedeckt werden, würde die 
Stromrechnung auf das Fünf- bis Zehnfach ansteigen. Dabei ist es un-
erheblich, ob Heizlüfter, Elektro-Radiatoren oder Infrarotheizungen ge-
nutzt werden, um die Räume zu erwärmen. Der Energieaufwand ist für 
alle direkten elektrischen Wärmeanwendungen grundsätzlich gleich: Es 
bedarf einer Kilowattstunde Strom, um eine Kilowattstunde Wärme zu 
erhalten.  
 

 
 
Stromheizungen wirtschaftlich nicht sinnvoll 
Für Kunden mit Altverträgen, die etwa 14 Cent pro Kilowattstunde Gas und für Strom um die 41 Cent 
pro Kilowattstunde zahlen, ist es wirtschaftlich nicht sinnvoll, mit Strom zu heizen. Die Kosten pro 
Kilowattstunde Heizwärme würden sich nahezu verdreifachen. Würde Gas flächendeckend durch 
Strom als Energiequelle ersetzt, könnten sowohl das Stromnetz als auch die Stromerzeugung an 
ihre Grenzen kommen.  
 

29.09.2022 
 
Ihr Ansprechpartner: 
Bettina Mühlbauer 
 

Telefon 0861 58-70 38 
Fax 0861 58-9-70 38 
 

bettina.muehlbauer@ 
energieagentur-suedost.bayern 
 
Verbraucherzentrale Bayern, 
Stephanie Spaett,  
Mozartstraße 9, 80336 München 
Tel. 089 552 794 177, 
 E-Mail: energie@vzbayern.de 
 
 



 

2  

Werbung mit Kleinanzeigen 

 
Stromheizungen im Vergleich 
Wollen Verbraucher trotz des hohen Energieverbrauchs direkt mit Strom heizen, rät die Energiebe-
ratung der Verbraucherzentrale Bayern: „Stromheizungen sollten nur punktuell in Räumen einge-
setzt werden, in denen man sich gerade aufhält. Und auch nur dann, wenn es sich wirklich zu kalt 
anfühlt. Die Heizquelle sollte dabei gezielt auf die anwesenden Personen gerichtet werden“.  
Mit einem Preis von etwa 25 Euro sind Heizlüfter die günstigste Anschaffung. Von Nachteil ist je-
doch die Geräuschentwicklung. Außerdem verbrennt der Staub während des Heizens an den Heiz-
drähten.  Das beeinträchtigt die Luftqualität im Raum. 
Eine andere Möglichkeit sind Infrarotheizgeräte. Sie sind ab etwa 300 Euro im Handel erhältlich. 
Infrarotheizgeräte sind zwar geräuschlos, aber entgegen vieler Werbeaussagen verbrauchen sie 
nicht weniger Strom als andere Stromheizgeräte.  
Mit Investitionskosten ab etwa 100 Euro liegen Elektro-Radiatoren im Preis-Mittelfeld der elektri-
schen Heizungen. Diese elektrischen Heizkörper sind mit Thermo-Öl gefüllt. Elektro-Radiatoren eig-
nen sich für den mobilen Einsatz, da sie mit Möbelrollen ausgestattet sind. Sie geben Wärme ab wie 
ein Heizkörper einer Zentralheizung und können ganze Räume erwärmen. „Empfehlenswert sind 
Modelle, bei denen sich ein Ventilator zuschalten lässt, damit sich der Raum schneller aufheizt“, so 
die Energieberatung der Verbraucherzentrale Bayern. 
 

Wärmepumpen als mittelfristige Lösung 
Bei Wärmepumpen verhält es sich anders als bei elektrischen Direktheizungen: Sie gewinnen die 
gleiche Menge an Wärme aus einem Drittel bis Viertel des Stroms. Ökonomisch wie ökologisch 
gelten sie daher als empfehlenswerte Heiztechnik. Wer die Installation einer Wärmepumpe plant,  
sollte allerdings einen zeitlichen Vorlauf, sowie erhebliche Investitionskosten einplanen. Aus diesem 
Grund ist diese Anschaffung nur eine mittel- bis langfristige Alternative.  
 
Nützliche Informationen zum Heizen und zur passenden Energieversorgung erhalten Verbraucher 
unter www.verbraucherzentrale-energieberatung.de. Online-Vorträge zu Energiethemen sind unter 
www.verbraucherzentrale-energieberatung.de/veranstaltungen zu finden. Die Energieberatung der 
Verbraucherzentrale wird gefördert vom Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz. 

 
Kontakte für Journalistinnen und Journalisten: 

Verbraucherzentrale Bayern, Stephanie Spaett, Mozartstraße 9, 80336 München 

Tel. (089) 55 27 94 177, E-Mail: energie@vzbayern.de. 
 

Foto: Schneller/Energieagentur_Suedostbayern 

 

 

Unsere Anzeigenpreise:  

1 Seite   60.- €     oder     ½   Seite 40.- € 

¼ Seite   30.- €     Preise zzgl. Mwst. 

Sponsorenkästchen pro Monat 6,95.- € zzgl. Mwst. 
Marktschellenberger Bote – Marktplatz 5 – 83487 Marktschellenberg  

e-mail: info@corakorn.de 

 

 

                                                       Der „Marktschellenberger Bote“  

                                                                ist auch online unter: 

                        

                                          www.marktschellenberger-bote.de 
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„Wir unterstützen den Marktschellenberger Boten“ 
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„Wir unterstützen den Marktschellenberger Boten“ 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Cafe & Konditorei  
Margit Hillebrand 
Salzburgerstr. 1 
83487 Marktschellenberg 
Tel.: 08650 9849907 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Ihr Partner für Ausflugsfahrten und Reisen, Schüler- und 
Klassenfahrten, Städte- und Rundreisen, sowie Betriebsausflüge 
und Vereinsfahrten jeglicher Art mit modernen Reiseomnibussen 

und 50 Jahren Reiseerfahrung. 

Wir beraten Sie gerne! 
83471 Berchtesgaden-Oberau 

Roßfeldstraße 26 
Tel.: 08652 / 2801    Fax 08652 / 66259 

www.faerbingerbus.de 

mail: reisen@faerbingerbus.de 
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„Wir unterstützen den Marktschellenberger Boten“ 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eine Welt Laden  
Berchtesgaden 
Fischerbichl 1 
Eingang Kurgarten 
Tel. 08652/1275 
www.einewelt-bgd.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

  

 

 

BAUTENSCHUTZ Wlodzimierz Owczarek 

Marktplatz 12          83487 Marktschellenberg 
Tel.: 08650 / 984550   Mobile: 0170/4395549  

Email: wlodek_owczarek@yahoo.de 

Bauwerksabdichtung: Kellersanierung Putzsanierung, Schimmel-

bekämpfungEstrichsanierung: Abdichtung von Badezimmern und 

Nasszellen, Injektionstechnik 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 

Familie Ziegler 
St. Leonhard Str. 1 

5083 St. Leonhard bei Salzburg 

Tel.: 0043 6246 72334 
info@gasthofschorn.at 

www.gasthofschorn.at 

ideal für Familien und Firmenfeiern 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

Weihnachtsschützenplatz 5 

83471 Berchtesgaden 

Tel. 08652 / 976761 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Steinmetzmeister 

Christian Wolf 

Im Stangenwald 16 

83471 Berchtesgaden 
Tel.: 08652 / 3367 

Malerbetrieb 

Ludwig Angerer 

Tiefenbachstraße 73 

83487 Marktschellenberg 

Tel. 08650/618 
Ausführung von Malerarbeiten 

Trockenausbau und Wärmeschutz 

 

 

Ursula Riedl 
Treffpunkt gesundes Lebens 

 

Marktplatz5   08650/225 

83487 Marktschellenberg 
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„Wir unterstützen den Marktschellenberger Boten“ 
 

 

 

 

Die Kugelmühle 
Am Eingang zur Almbachklamm 

83487 Marktschellenberg 

Tel. 08650 / 461 

www.gasthaus-kugelmuehle.de 

 

 

 

 

 

Ski-Club  

Schellenberg e.V. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

NOWAK 
IMMOBILIEN AG 

 08652 / 64000 
Internet: www.nowak-ag.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Katholischer 

Frauenbund 

Zweigverein 

Marktschellenberg 
 

Holzrückung – Forstbetrieb 
Tel.: 0049 / (0) 170 – 435 16 72 

Neuhäuslweg 2 ½  
83487 Marktschellenberg 

Reichenhaller Str. 18 – 20 
83483 Bischofswiesen 

Postgasse 1 
83329 Waging am See 

Sport- 

gemeinschaft 

SG Scheffau  

Schellenberg 

e.V. 

Nikolaus Rußegger 

Garten- und Landschaftspflege 

Kugelmühlweg 14    83487 Marktschellenberg 

Trachtenverein 

D‘Schellenberger 

Tel. 08650 / 862 

Fax 08650 / 985975 
garten-landschaft@arcor.de 

Maximilianstr. 8 – 83471 Berchtesgaden 

Telefon: 0049 (0) 8652 / 97658-0 

Telefax: 0049 (0) 8652 / 97658-28 
info@wanie-klooz.de   www.wanie-klooz.de 



 

http://www.lra-bgl.de/betreuungsrecht
https://lra-bgl.webex.com/meet/karina.grabner

